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Auf in die Zukunft! 
Ich bin stolz, dass wir mit der
CVP einen eigenen Kandidaten
aus unseren Reihen für das
Stadt ammann-Amt vorschlagen
konnten und dem Stimmbürger
damit eine Wahl mit Auswahl er-
möglicht haben. Über 1700 Ar-
bonerinnen und Arboner haben
mit ihrer Stimme Vertrauen in
die CVP und unseren Kandida-
ten entgegen gebracht. Für die-
sen Vertrauensbeweis möchte
sich die CVP Arbon herzlich be-
danken.

Durch die vielen persönlichen
Begegnungen während unserem
Wahlkampf haben wir als Partei
die Anliegen der Arbonerinnen
und Arboner noch besser wahr-
genommen. Das ist wertvoll für
unsere politische Arbeit.

Mit vereinten Kräften gilt es
nun, die laufenden Aufgaben
und Projekte weiter zu verwirk-
lichen und aktiv die Zukunft
von Arbon zu gestalten. Die CVP
mit ihren beiden Stadträten
 Patrick Hug und Reto Stäheli
heisst Andreas Balg in Arbon
herzlich willkommen und freut
sich auf eine gute Zusammenar-
beit. Auf in die Zukunft! 

Philipp Hofer, 
Präsident 

CVP Arbon 

AKTUELL

Genossenschaft Alterssiedlung Arbon steht vor dem Abschluss der Bauarbeiten

Dienstleistung wird ausgebaut

In der Alterssiedlung Arbon bedeutet Wohnen im Alter selbstständiges und eigenbestimmtes Wohnen.

Noch nicht ganz erreicht ist das
ambitiöse Ziel der Genossenschaft
Alterssiedlung Arbon, das Eigen -
kapital um eine Mio. Franken zu er-
höhen. Ansonsten macht Leiterin
Franziska Stübi nach der Bauerei
einen rundum zufriedenen Ein-
druck… und dies überträgt sich of-
fensichtlich auf die zufriedenen
Mieterinnen und Mieter.

Im Zusammenhang mit Wohnen ver-
mittelt das Wort Alterssiedlung oft
die Meinung, dass es sich dabei um
Wohnraum handelt, den man erst
im hohen Alter beanspruchen kann
und möchte. In der Alterssiedlung
Arbon bedeutet Wohnen im Alter
selbstständiges und eigenbestimm-
tes Wohnen; wenn nötig mit Hilfe
von unterstützenden Institutionen
wie Spitex oder Pro Senectute.

Kein Betreutes Wohnen mehr
Bis 2008 führte die Genossenschaft
ein Haus mit Betreutem Wohnen.
Dies wurde per 1. Januar 2009 in
ein Pflegeheim mit 18 Zimmer (20
Betten) umgewandelt, welches in
erster Linie den Genossenschaftern
und Mietern, bei freien Plätzen
auch Dritten zur Verfügung steht.
Die dezentrale Lage der Liegen-
schaft verhindert eine Nutzung von
Synergien in Pflege und Betreuung.

Ausbau der Dienstleistungen
«Wir verfügen über Mietwohnun-
gen für Menschen ab 60 Jahren,
die sich nach der Pension neu
orientieren wollen oder vielleicht
einen Partner verloren haben», er-
läutert Franzis ka Stübi. Deshalb
sei die Vorstellung falsch, dass die
dritte Generation erst ab 80 Jahren
ein letztes Zuhause brauche. Der
Vorteil ge gen über anderen Miet-
wohnungen liege darin, dass die
Mieter von der Gemeinschaft ge-
tragen würden. «Bei uns», so Fran-
ziska Stübi, «funktioniert die Nach -
barschafts hilfe ausgezeichnet, und
wir bieten auch gewisse Dienstleis-
tungen wie jeden Mittwoch eine
Einkaufstour ab der Schützenwie-
se.» Im Kampf gegen die Vereinsa-
mung wird künftig das Angebot an
Veranstaltungen weiter ausgebaut,
und mit gewissen Hilfeleistungen
soll für ältere Mitmenschen künftig
auch der Alltag noch einfacher wer-
den. Zur eigenen Sicherheit ist in
den Mietwohnungen in der Schüt-
zenwiese ein System installiert,
bei dem bei Nichtbedienen bis um
10 Uhr ein Alarm ausgelöst wird.
Ein ähnliches System wird derzeit
auch in den Häusern an der Re-
benstrasse (Stoffel und Bildgarten)
eingebaut, über das die Mieter zu-
künftig auch die Dienstleistung

von Telealarm bei der Genossen-
schaft einkaufen können.

Aktueller Stand: 754 000 Franken
Lobend äussert sich Franziska Stü-
bi über die ausgezeichnete Zusam -
men arbeit mit den örtlichen Alters-
und Pflegeheimen und Anbietern
wie Spitex oder Pro Senectute.
Sie hofft, dass sich das Ange -
bot für die ältere Generation mit
der Sonnhalden-Erweiterung wei-
ter ver bessern wird und freut sich
darüber, dass die Bauarbeiten in
der eigenen Alterssiedlung mit der
Schlusssanierung Bildgarten bald
abgeschlossen werden können.
Noch läuft die Aktion «Erhöhung
Eigenkapital um 1 Mio. Franken».
Aktueller Stand sind rund 754 000
Fran ken, und für die Aufstockung
des Genossenschaftskapitals wer-
den noch weitere Handwerkerbei-
träge erwartet. «Das Millionenziel
ist sehr ambitiös», ist sich auch
Franziska Stübi bewusst, doch
bleibt ja noch Zeit bis zum nächs -
ten Jahr… Noch erfreulicher als das
Erreichen der hohen Zielsetzung
ist für die Leiterin der Alterssied-
lung das überwältigende Solidari-
tätsgefühl, welches durch die Ak-
tion ausgelöst werden konnte. 

red.

De- facto

Getränkehandel der Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Telefon  071 447 40 73

Praktisch zum Abholen oder 
mit promptem Hauslieferdienst!

Wein-Degustation
Samstag (10–17 Uhr) im Getränke-Markt

Wir empfehlen Ihnen 
verschiedene Weiss- 
und Rotweine und 
offerieren einen
Degustations-Rabatt 
von 10%

Seemoosholzstrasse 14
9320 Arbon
Tel. +41 71 440 22 20
www.workout-gym.ch 
info@workout-gym.ch

SAMSTAG 29. SEPTEMBER 2012
10.00 – 10.25 Uhr Piloxing mit Aniko u. Vanessa
10.30 – 10.55 Uhr CX Worx mit Laurent
11.00 – 11.25 Uhr Zumba mit Leidy
11.30 – 11.55 Uhr Bodybalance mit Brigitte u. Rahel
13.00 – 13.25 Uhr Piloxing mit Aniko u. Vanessa
13.30 – 13.55 Uhr CX-Worx mit Laurent
14.00 – 14.25 Uhr SH`bam mit Aniko u. Rahel
14.30 – 14.55 Uhr Bodypump mit Charelle u. Laurent
15.00 – 15.25 Uhr Bodybalance mit Brigitte u. Rahel

SONNTAG 30. SEPTEMBER 2012
Wettkampf-Vorbereitung für die IFBB Schweizermeisterschaft
10.30 und 13.30 Uhr
Bodybuilding/Fitness-Posing  
Renè Schafroth Bodybuilding –90kg
Manuel Jost Bodybuilding –80kg
Charelle Erismann Figurenklasse

PREISE
1. Platz
Jahres Abo Silber
2. Platz
10er-Karte Silber
3. Platz
15% auf alle
Artikel im Workout

diverse

Preise
zu

gewinnen

   Tage der
offenen Tür

«workout-gym» öffnet Türen

Dieses Wochenende öffnet das Arboner
Fitnessstudio workout-gym seine Türen zu 

den neuen Kursen von Les Mills. 
Interessierte werden gebeten, Trainingskleider 

mitzunehmen und einfach mitzumachen.

Am Sonntag präsentieren sich unsere Athleten,
welche letztes Wochenende an der Herbst-
meisterschaft für Fitness und Bodybuilding 
top Platzierungen erzielten – it́ s Showtime! 

Detailprogramm unter www.workout-gym.ch

Voranzeige:
28. + 29. + 30. September

Wildwochenende
und 5. + 6.+ 7. Oktober

Metzgete
für Reservierungen 

danken wir im Voraus.

Telefon 071 440 22 16

Hotel
Restaurant
Bellevue
9320 Arbon

Walhallastrasse 5
CH-9320 Arbon
Tel. 071 446 52 88

MetzgeteMetzgete
Donnerstag, 27. bis 

Sonntag, 30. Sept. 2012

Reservation empfohlen

Maria Steiner und
das «Storchen»-Team
freuen sich auf Sie.

Autofahrschule
Patricia

Bo L L er

Arbon 
und Umgebung

078 815 16 11

www.fahrschule-boller.ch

Lucky Lou’s Bistro

Freitag, 28.9. ab 19 Uhr
Live-Musik mit dem Arboner

Acoustic-Folkrock-Duo

St.Gallerstrasse 49
9320 Arbon, 079 623 79 75

vorwiegend Irish-Folk

Öffentliche Auflage Baugesuch
Gesuchsteller: Andreas Kohm, Horn

Grundeigentümer: Andreas Kohm, Horn

Projektverfasser: Züst Ingenieurbüro
Haustechnik AG, Grüsch

Vorhaben: Ersatz der bestehenden Wärmeerzeu-
gung durch Wärmepumpe / Erdwärmesonden

Parzelle: 553

Flurname/Ort: Seestrasse 10, 9326 Horn

Öffentl. Auflage: 28.09.2012 bis 17.10.2012
Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 9326 Horn

Einsprache: Wer ein schutzwürdiges Interesse
hat, kann während der öffentlichen Auflagefrist
bei der Gemeindebehörde schriftlich und begrün-
det Einsprache erheben.

Horn, 28.09.2012 Der Gemeinderat Horn TG
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Rebenbrücke im März 2013 offen
Die Arbeiten an der «Neuen
Linienführung Kantonsstrasse»
(NLK) kommen termingerecht vor-
an. Um diese weiterhin so zügig
durchzuführen wie bisher, wurden
die Bauarbeiten im Abschnitt
Romanshornerstrasse / Stahel-
platz priorisiert. Dies bedeutet,
dass der Bau der Stahelbrücke
bis Ende Jahr abgeschlossen sein
sollte. Dafür verzögert sich der
Bau der Rebenbrücke, welche
voraussichtlich erst ab März 2013
wieder vom Langsamverkehr ge-
nutzt werden kann. Im Bahnein-
schnitt, zwischen dem Stahelplatz
und der Rebenstrasse, konnten
bereits die Baugrubensicherungs-
arbeiten abgeschlossen und die
Erdarbeiten aufgenommen wer-
den. Um die Stabilität der un-
mittelbar an den Bahneinschnitt
angrenzenden Liegenschaften an
der Friedenstrasse zu gewährleis-
ten, werden zuerst die Sicker-
und Entwässerungsleitungen so-
wie alle übrigen Werkleitungen
vor dem eigentlichen Bau des
Unterführungsbauwerkes einge-
baut. Parallel dazu wird auf der
Südseite, beim Rosengarten, als
erstes die Betriebszentrale und
später das Portal erstellt. Auf der
Nordseite wird die neue Stahel-
brücke über die Bahn gebaut
und die Romanshornerstrasse an
die neue Verkehrssituation ange-
passt. Ziel ist, den Nordanschluss
beim Stahelplatz bis Ende dieses
Jahres fertig zu stellen.   
Im Bahnbereich wird die Reben-
brücke auf der Decke der Unter-
führung erstellt. Deshalb müssen
die ersten 50 Meter des Bauwer-
kes vorgängig bereit gestellt wer-
den, ehe die Brücke effektiv ge-
baut werden kann. Das entspre-
chende Brücken-Bauteil wird dann
in einer Nacht auf die vorbereite-
ten Widerlager versetzt. Als Wider-
lager bezeichnet man im Brücken-
bau den Übergang zwischen
der Brückenkonstruktion und dem
Pfeiler. Der dazu nötige Baufort-
schritt hängt stark vom ersten
Wintereinbruch sowie den äusse-
ren Bedingungen im Winter ab,
weshalb aus heutiger Sicht eine
provisorische Wegverbindung erst
im März 2013 eingerichtet werden
kann. Die Fertigstellung der Re-
benbrücke inklusive der Strassen-
bauarbeiten dauern voraussicht-
lich bis Ende Mai 2013. MSA

ALLTAG

Budget 2013 sieht trotz hoher Investitionen ein erträgliches Defizit von knapp 1,2 Mio. vor

Steuerfuss bleibt bei 76 Prozent
Investitionen sind dabei in den Be-
reichen Staatsstrassen – Neue Li-
nienführung Kantonsstrasse (4,5
Mio. Franken), Kreisel Rütistrasse
(790 000 Franken) und Stachen Süd
(690 000 Franken) – und Gemeinde-
strassen – Erschliessung Stachen
Süd (2 Mio. Franken, Option auf
Übernahme durch den Kanton), di-
verse Sanierungen (Kappeli 400 000
Franken, Knoten Reben-/Frieden-
strasse 400 000 Franken, Sanierung
Friedenstrasse 400 000 Franken) so-
wie für Sanierungen im Kanalisa-
tionsbereich (4,5 Mio. Franken) vor-
gesehen. Die nochmaligen ausseror-
dentlich hohen Investitionen führen
dazu, dass sich die Abschreibungen
auf dem Verwaltungsvermögen ge-
genüber dem Voranschlag 2012 um
729 000 Franken erhöhen. Gegen -
über der Rechnung 2011 beträgt die
Zunahme sogar 1,3 Mio. Franken. 

Weniger Finanzausgleich 
Die grösste zusätzliche Belastung
im Vergleich zum Voranschlag 2012
bringen – für Patrick Hug «ein Wer-
mutstropfen» – geringere Zahlun-
gen aus dem kantonalen Finanz-
ausgleich. Aus dem «Ressourcen-
ausgleich» ist ein Betrag von rund
1,2 Mio. Franken zu erwarten (Vor-
anschlag 2012: 1,97 Mio. Franken).
Als Grundlage für die Auszahlung
im Jahr 2013 dient die durchschnitt-
liche Steuerkraft aus den Jahren
2010 bis 2012. Die tiefere Auszah-
lung ist darauf zurückzuführen,
dass das «finanzschwache und kri-
sengeschüttelte» Jahr 2009 nicht
mehr in die Berechnung einfliesst.
Beim Lastenausgleich Sozialhilfe -
kosten kann mit einer leicht höhe-
ren Ausgleichszahlung von 750 000
Franken gerechnet werden (Voran-
schlag 2012: 700 000 Franken).
Massgebend sind hier die durch-
schnittlichen Sozialhilfekos ten in
den Jahren 2009 bis 2011, welche in
Arbon strukturell bedingt stärker
angestiegen sind als im Kantons-
durchschnitt. Zusätzlich hat ein Ge-
such der Stadt Arbon erfreulicher-
weise dazu geführt, dass in den

Nach den ausgeglichenen Ergebnis-
sen in den Jahren 2010 und 2011
führen 2013 die hohen Investitionen
zu einem budgetierten Defizit von
1 176 400 Franken. Trotz dieser Aus -
gangslage beantragt der Stadt rat
dem Stadtparlament, den Steuer-
fuss unverändert bei 76 Prozent zu
belassen. Das Stadtparlament Arbon
befindet am 4. Dezember 2012 über
die Botschaft aus dem Stadthaus.
Die Urnenabstimmung zum Budget
2013 findet am 3. März 2013 statt.

Für das Jahr 2013 sieht das Budget
der Stadt Arbon ein Defizit von
1 176 400 Franken vor. Das sind
489 000 Franken mehr als im Bud-
get 2012 (687 000 Franken). Dies,
obwohl sich die Steuererträge bei
den Natürlichen Personen laut Stadt-
ammann a.i. Patrick Hug nach wie
vor erfreulich entwickeln. Auch bei
den Juristischen Personen dürften
die budgetierten Werte im Jahr 2012
erreicht werden und im Jahr 2013
nochmals zunehmen. Keine Ände-
rungen gibt es bei den Steuerein-
nahmen aufgrund von kantonalen
Steuergesetzrevisionen, da für das
Jahr 2013 keine Revision geplant ist.

Defizit sind 5 Steuerprozente 
Bei Einnahmen von 44,465 Mio.
Franken und Ausgaben von 45,642
Mio. Franken resultiert in der Lau-
fenden Rechnung 2013 ein Budget-
defizit von 1 176 400 Franken. Das
Defizit beträgt somit rund 5 Steuer-
prozente. Dieses wird mit dem Ei-
genkapital gedeckt, welches sich
per 31. Dezember 2011 auf 2,166
Mio. Franken beläuft. Trotz der di-
versen geplanten grossen Investi-
tionen beantragt der Stadtrat des-
halb, den Steuerfuss unverändert
bei 76 Prozent zu belassen. 

Hohes Investitionsvolumen 
Die Investitionsrechnung schliesst
im Voranschlag 2013, bei 18,834
Mio. Franken Ausgaben und 1,025
Mio. Franken Einnahmen, netto mit
17,809 Mio. Franken ab (2012: 13,8
Mio., 2011: 5,5 Mio.). Die gröss ten

Jahren 2012 bis 2014 je 170 000
Franken ausserordentliche Finanz-
ausgleichsbeiträge für «besondere
Belastungen» geleistet werden.

Vormundschaftsamt beim Kanton 
Mit der Revision des bisherigen Vor-
mundschaftsrechtes wird neu eine
regionale Kinder- und Erwachsenen-
schutzbehörde KESB geschaffen.
Die Kosten für diese Behörde wer-
den durch den Kanton finanziert. In
Arbon sind davon drei Mitarbeiten-
de mit 280 Stellenprozenten betrof-
fen, welche neu in der KESB tätig
sein werden. Die Kosten im Bereich
«Gesundheit» haben sich seit 2010
verdoppelt. In erster Linie ist die Er-
höhung durch die Beiträge an die
Pflegeheime gemäss neuer Pflegefi-
nanzierung verursacht, welche seit
2011 durch die Gemeinden zu tra-
gen sind. Für das Jahr 2013 sind ge-
stützt auf die Angaben des Kantons
700 000 Franken budgetiert. Im Jahr
2011 betrugen diese Kosten für die
Stadt Arbon noch lediglich 450 000
Franken. Auch im Sozialhilfebereich
wirken sich die Sparanstrengungen
der IV deutlich zu Las ten der Ge-
meinden aus.

Investitionen sind verkraftbar 
Die stetig wachsende Einwohnerzahl
wird in den kommenden Jahren zu
steigenden Steuereinnahmen füh-
ren. Dies ist auch notwendig, denn
von 2013 bis 2015 belaufen sich die
Nettoinvestitionskosten gesamthaft
auf rund 50 Mio. Franken (2009 bis
2011 betrugen sie rund 12 Mio. Fran-
ken). Der Stadt rat ist jedoch über-
zeugt, dass diese hohen Investitio-
nen – allerdings sind Neuverschul-
dungen (bei derzeit ausgezeichneten
Zinsverhältnissen) unumgänglich –
verkraftet werden können. Denn in
den Jahren 2016 bis 2018 sollen sich
diese auf das Mass der jüngsten Ver-
gangenheit reduzieren. – Über den
Voranschlag 2013 berät das Stadt-
parlament am Dienstag, 4. Dezem-
ber. Die Stimmbürger werden am 3.
März 2013 an der Urne über das
Budget befinden. MSA/red.

Aktion gültig vom 27.09. bis 29.09.2012. Nicht kumulierbar mit anderen Aktionen und Rekord-Angeboten.
Nicht gültig für den Kauf von Geschenkkarten.

DAS GÜNSTIGSTE SPORTEREIGNIS DES JAHRES: 

20%
RABATT AUF DAS GANZE SORTIMENT.

St. Gallerstrass
e 5, 9320 Arbon.

www.ochsnersport.ch
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Do, 27. bis Sa, 29. Sept.

METZGETE
täglich ab 11.30 Uhr

durchgehend

Reservation erwünscht

i i i i i i i i i 

Ab 1. Oktober

Wintersaison
Di – Fr ab 14 Uhr offen

Sa + So ab 10 Uhr offen

Montag geschlossen

Barbetrieb 
mit Snacks

www.traube-horn.ch
Tel. 071 841 21 06

Appenzeller-Verein Arbon

ABEND-
UNTERHALTUNG Mehrzweckhalle Frasnacht

Samstag, 29. September 2012, 20.00 Uhr
Saalöffnung: 19.00 Uhr / Eintritt Fr. 4.–

Saalabzeichen oblig. Fr. 10.– pro Person

Theateraufführung:
En Filmriss

gespielt von der Theatergruppe des Appenzeller-Vereins  

Thurgauer Jodlerspatzen / Tanz mit Sepps Music

Grosse Tombola

80 Jahre Mamush
(Sylvia Fuhrer)

Wir gratulieren von 
ganzem Herzen und sind
dir dankbar für alles, was

du geleistet hast –
You are simply the best!

Barbara, Colombe, Mica
28.9.2012

Höchste Ansprüche werden jetzt belohnt. 
Entdecken Sie die Loewe Individual Modelle, 
bei denen nicht nur beste Technik, sondern 
auch der Preisvorteil inklusive ist.

Nähere Informationen erhalten Sie bei uns.

Exklusivität 
 hat ihren 
Preisvorteil.

Exklusive

bis zuPreisvorteile

Fr. 1'200.–

    

Bestcom Multimediapoint AG
Hauptstrasse 31, 9320 Arbon

Tel. 071 440 41 30
www.bestcom.ch
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SOB baut in Roggwil-Berg auf einem Kilometer ein neues Gleis 

Platz für Zugkreuzungen

Benedikt Würth, Regierungsrat des Kantons St.Gallen, Willi Haag, SOB-Verwaltungsrat, und Kaspar Schläpfer, Regie-
rungsrat des Kantons Thurgau (von links), lösen die Schrauben, damit das erste Gleisstück entfernt werden kann. 

Im Beisein von viel Prominenz fand
am Bahnhof Roggwil-Berg der Spa-
tenstich für den Ausbau zur Kreu-
zungsstation statt. Die Schweizeri-
sche Südostbahn AG (SOB) baut
auf einem Kilometer ein neues
Gleis ein, um Zugkreuzungen zu er-
möglichen. Gleichzeitig moderni-
siert sie die Kundenanlagen.

Zum Konzept für den Anschluss der
Schweiz an das europäische Hoch-
geschwindigkeitsnetz (HGV) gehört
der Ausbau der Verbindung der Ost-
schweiz mit dem süddeutschen
Raum. Damit auf der Strecke St.Gal-
len–Konstanz schnellere Züge ver-
kehren können, sind Kreuzungs-
möglichkeiten notwendig. Eine sol-
che wird mit dem Ausbau Roggwil-
Berg geschaffen. Zudem ist die
Kreuzungsstation Voraussetzung für
das S-Bahnkonzept 2013 des Kan-
tons St.Gallen. Mit der Modernisie-
rung der Kundenanlagen werden
diese kundenfreundlicher und den
Anforderungen des Behinderten-
gleichstellungsgesetzes angepasst. 

HGV und S-Bahn 
Regierungsrat Benedikt Würth, Vor-
steher des Volkswirtschaftsdeparte-
ments des Kantons St.Gallen, er-

klärt in seinem Grusswort den Nut-
zen im Rahmen des HGV kurz und
bündig: «In 35 Minuten von St.Gal-
len nach Konstanz. Das ist gegen -
über heute praktisch eine Halbie-
rung der Reisezeit.» Die S-Bahnzüge
werden ab Roggwil-Berg im Halb-
stundentakt sowohl in Richtung
St.Gallen, als auch in Richtung Ro-
manshorn verkehren. Diese Kompo-
sitionen müssen untereinander und
mit den HGV-Schnellzügen kreuzen
können. Deshalb schafft die SOB
mit dem Einbau eines zusätzlichen
Gleises in Roggwil-Berg eine Mög-
lichkeit für Zugsüberholungen und
Zugskreuzungen. Regierungsrat Kas-
 par Schläpfer, Vorsteher des Depar-
tements für Inneres- und Volkswirt-
schaft des Kantons Thurgau, weist
darauf hin, dass das Angebot des
öffentlichen Verkehrs in der Ost-
schweiz in den letzten Jahren konti-
nuierlich ausgebaut wurde. Diese
Angebotsverbesserungen seien das
Ergebnis der guten Zusammenarbeit
zwischen den Kantonen und den
Transportunternehmen.

Durchgehende Unterführung
Zum Projekt gehört neben dem Ein-
bau des zusätzlichen Gleises auch
die Modernisierung des Bahnhofs

V ITR INE

N23 im Nationalstrassennetz  
Der Aufnahme der für den Kanton
Thurgau wichtigen Verbindung
Grüneck–Meggenhus als neue
N23 ins Nationalstrassennetz
steht nichts mehr im Wege. Wie
bereits im Nationalrat, war sie
auch im Ständerat unbestritten.
Die Abstimmung im Ständerat
war für den Kanton Thurgau ein
wichtiger Meilenstein. Obwohl
das Differenzbereinigungsverfah-
ren und die Schlussabstimmung
zum sogenannten Netzbeschluss
des Bundes (NEB) noch ausste-
hen, ist bereits jetzt klar: Der
heutige Hauptstrassen-Abschnitt
zwischen der A7 bei Grüneck/Bo-
nau und der A1 bei Arbon/Meg-
genhus wird vom Bund übernom-
men und als neue N23 ins Natio-
nalstrassennetz aufgenommen.
Dies unabhängig vom Abstim-
mungsergebnis über BTS-OLS.
Das bedeutet, dass voraussicht-
lich ab 1. Januar 2014 der Bund
für den Betrieb und die Finanzie-
rung der Strecke sowie allfällige
Aus- und Neubauten zuständig
sein wird. Mit der Übernahme an-
erkennt der Bund die Thurtal-
Aachtalachse zwischen Frauen-
feld und Arbon als Hauptentwick-
lungsachse des Thurgaus.
Anders als der Nationalrat, hat
der Ständerat auch der Erhöhung
des Vignetten-Preises auf neu
100 Franken zugestimmt – wie
vom Bundesrat vorgeschlagen.
Damit würden dem Bund jährlich
rund 200 Mio. Franken für Aus-
bauten zur Verfügung stehen. Ei-
ne davon ist die Bodensee-Thur-
talstrasse (BTS), die nach dem Ja
der Thurgauerinnen und Thur-
gauer einen Neubau der zukünf-
tigen N23 darstellt und den Ver-
kehr von der heutigen Haupt-
strasse auf eine neue Entlas -
tungsstrasse verlagern soll. 

dbu.

Roggwil-Berg. Der bestehende Zwi -
schenperron wird auf 55 Zentimeter
erhöht und überdacht. Neu wird der
Perron über eine durchgehende
Unterführung zwischen dem Bahn-
hofsplatz und der Jakobsberg -
strasse erreichbar sein. Diese Bau-
ten berücksichtigen die Anforde -
rungen des Behindertengleichstel -
lungs gesetzes. Zusätzlich wird das
bestehende Stellwerk ersetzt und
eine neue Zugsicherung eingebaut.
Die Unterführung Wilenstrasse wird
im oberen Teil auf rund zehn Meter
verbreitert. So bietet sie genügend
Platz für die neu zwei darüber ver-
laufenden Gleise. Mit der Erhöhung
der Überführung Jakobsbergstrasse
wird dieser Abschnitt der Strecke
St.Gallen–Romanshorn künftig für
Doppelstockzüge passierbar sein.
Gleichzeitig wird die Überführung
verbreitert, da neu zwei Gleise un-
ter der Brücke verlaufen. Für die
Durchführung der Arbeiten wird die
Jakobsbergstrasse von November
2012 bis Ende April 2013 gesperrt. 

Rund 26 Mio. Franken Kosten 
Bauliche und technische Investitio-
nen belaufen sich auf rund 26 Mio
Franken. Diese werden aus dem Fi-
növ-Fonds des Bundes im Rahmen

des Anschlusses an das HGV-Netz
finanziert. Im Jahr 2007 wurde
mit den Planungsarbeiten begon-
nen. Die Bauvorbereitungen sind
inzwischen abgeschlossen. Mit dem
symbolischen Spatenstich beginnt
nun die Realisation dieses Projek-
tes. Die Inbetriebnahme erfolgt auf
den Fahrplanwechsel im Dezember
2013, um das betriebliche Ange -
bot der S-Bahn St.Gallen zu ermög-
lichen. mitg.

Skiservice klein CHF 40.– anstatt CHF 49. –

Skiservice gross CHF 60.– anstatt CHF 69.–
(inkl. bfu-Bindungs-Einstellung im Wert von CHF 15.–)

Ab 2. Oktober 2012 sind wir mit einer grossen 
Auswahl an Wintermietartikeln für Sie bereit!! 

Wintereröffnung mit Maroni & Punsch am 
Samstag, 27. Oktober 2012 – reservieren Sie sich dieses Datum!

Salwiesenstrasse 10, 9320 Arbon 
Telefon 071 440 41 42, Fax 071 440 41 60 

E-Mail: info@paddysport.ch, www.paddysport.ch

Vorsaison-Aktion!

Ski-/Langlauf und Boardservice
vom 25.9.–13.10.2012!!

Langlaufskiservice CHF 45.– anstatt CHF 60.–

Boardservice klein CHF 45.– anstatt CHF 59.–

Boardservice gross CHF 65.– anstatt CHF 79.–

Bahnhofstrasse 45 . 8590 Romanshorn . T 071 460 24 44 . www.max-m
oritz

.ch

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 13.30 – 18.30 Uhr, Samstag 9.00 – 16.00 Uhr

Cool, ein neues 
Winter-Outfi t!

Neue Kollektion, Fundgrube, 
Aktionen und Überraschungen. 

 Vom 27. September bis 4. Oktober.

10–30% 

Rabatt

Hotel Wunderbar AG | Weitegasse 8 | CH-9320 Arbon
T +41 71 440 05 05 | F +41 71 440 07 70 | www.hotel-wunderbar.ch

CORRETTO
Sa. 06. Oktober, 20.00 Uhr 

Musik mit Seele,
 wunderbar!

PRO LOCO
BOWLING ARBON

BAR • PIZZERIA
TRATTORIA •  SALA GIOCHI

NEU!
Jeden Montag
Pizza-Festival

Alle Pizzas Fr. 11.50
ab 11.30 –13.30 Uhr

Grabenstrasse 2 • Tel. 071 446 03 77
www.proloco-bowling-cityflex.ch
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Familie Balg bald Neuzuzüger Ehre für Thomas Sonderegger
Mit der NLK (Neue Linienführung
Kantonsstrasse) wird der Stahel-
platz in Arbon vom Durchgangs-
verkehr befreit und als Eingangs-
tor zur Stadt umgestaltet. Teil
des Projekts ist ein Kreisel mit ei-
nem Brunnen. Der Regierungsrat
hat die Gestaltungs- und Ausfüh-
rungsarbeiten für diesen Brunnen
dem einheimischen Künstler Tho-
mas Sonderegger übertragen. Die
Kosten belaufen sich auf 155 000
Franken. Der Brunnen in Form ei-
ner geordneten Windrose trägt
den Titel «Rad der Zeit» und
stellt symbolisch die Dynamik
der Geschichte Arbons dar.
Weiter hat der Regierungsrat ei-
nem Kos tenanteil von 519 000
Franken (26,4 Prozent) am neuen
Pumpwerk WerkZwei in Arbon zu-
gestimmt. Das Bauwerk steht un-
ter der Federführung der Stadt
Arbon. Es kostet rund 1,97 Mio.
Franken. ID.

Wieder klare Verhältnisse in Steinach

Überzeugend gewählt wurde Corne-
lia Letti als Schulpräsidentin. Einen
Wahlerfolg erzielten auch die beiden
parteilosen Gemeinderatskandida-
ten Roland Etter und René Aker-
mann sowie der FDP-Mann Michael
Aebisegger (FDP) mit Bestergebnis-
sen. Ergänzt wird der Gemeinderat
durch Markus Mäder. Gemeinderätin
Brigitte Angehrn (CVP, bisher) schaff-
te den Sprung in den Gemeinderat
nicht mehr. Ebenfalls das GPK-Mit-
glied Rainer Dudler (SVP, bisher),
der Urs Keller (CVP, neu) Platz ma-
chen musste. Fritz Heinze/red.

Der Steinacher Gemeindepräsident Roland Brändli, flankiert von den bei-
den Parteikollegen Diego Studerus (links) und Michael Aebisegger. 

Nach einem intensiven Wahlkampf
zwischen dem bisherigen Gemein-
depräsident Roland Brändli (FDP)
und Christian Ledergerber (CVP)
haben sich nach dem Wahltag
von vergangenem Wochenende in
Stein ach die Fronten geklärt. Ro-
land Brändli konnte sich mit 830
Stimmen gegenüber 324 von Chris -
tian Ledergerber im Amt behaup-
ten. Anlässlich des Wahlapéros auf
der Glinzburg wurde von der FDP
Steinach und weiteren Sympathi-
santen des bestätigten Gemeinde-
präsidenten ausgiebig gefeiert.

Eine glückliche Familie – Stadtammann Andreas Balg mit Gattin Sonja und den Söhnen David und Luca.

Geschafft! Für Andreas Balg hat sich
der aufwändige Wahlkampf ge-
lohnt. Er distanzierte seinen Wider-
sacher Patrick Hug um 492 Stim-
men und zieht damit möglicher-
weise noch dieses Jahr als neuer
Stadtammann ins Stadthaus ein.

Es waren genau 3818 oder 48,96
Prozent Stimmberechtigte, die sich
nicht an der Ersatzwahl des Arbo-
ner Stadtammanns beteiligten. Dies
ist aus demokratischer Sicht zwar
bedauerlich, schmälert jedoch die
Freude von Andreas Balg über den
klaren Erfolg in keinster Weise. 

Den Worten sollen Taten folgen
Sichtlich gerührt nahm die vierköpfi-
ge Familie Balg anlässlich der Wahl-
feier im Schloss Arbon die Gratula-
tionen zahlreicher Sympathisanten
entgegen und schüttelte unzählige
Hände. Stadtammann a.i. Patrick
Hug zeigte in seiner schmerzhaften
Niederlage Grösse und gehörte
eben falls zu den Gratulanten, die An-
dreas Balg Glück und viel Erfolg im
neuen Amt wünschten. Eines dürfte
den neuen Arboner Stadt ammann
besonders freuen: Patrick Hug will
sich auch im neuen Team voll für die
Stadt Arbon engagieren und weiter-
hin Verantwortung übernehmen.
Andreas Balgs Gattin Sonja liess
durchblicken, dass sich die Familie

in Arbon nun intensiv nach einem
attraktiven Wohnobjekt umsehe,
da mit der Umzug von Scherzingen
zum neuen Wirkungsort bald Tat -
sache werde. Gegenüber anderen
Neuzuzügern hat Familie Balg einen
grossen Vorteil: durch den engagier-
ten Wahlkampf hat sich der Be-
kanntheitsgrad in Arbon bereits vor
der Züglete massiv gesteigert! 
Der 1963 in Kreuzlingen geborene
Andreas Balg steht für eine offen -
sive und gleichzeitig kontrollierte
Weiterentwicklung von Arbon, um
im Wettbewerb der Standorte be-
stehen zu können. «In meiner heuti-
gen Funktion als Wirtschaftsförde-
rer» (noch bis 7. Oktober, red.), so
Balg, «muss ich für die unter schied -
lichs ten Anspruchsgruppen ein ver-
lässlicher, ideenreicher, aktiver, leis -
tungs fäh i ger, kompetenter und ent -
schei dungs freudiger Partner sein.»
Diese Qualitäten entsprechen exakt
dem Profil, das nötig ist, um eine
Stadt wie Arbon in die Zukunft zu
führen. Bald schon kommt die Zeit,
den Worten Taten folgen zu lassen;
Andreas Balg kann sicher sein, dass
die Arboner seine im Wahlkampf ge-
machten Versprechen sehr genau
un ter die Lupe nehmen werden.  –
Das gross  artige Wahlergebnis hat
allerdings gezeigt, dass der neue
Arboner Stadt ammann in der Bevöl-
kerung viel Kredit geniesst. eme

ALLTAG

rustexpress.ch

Route Ostschweiz ab Fr. 84.–
ab Arbon, St. Gallen, Wil, Winterthur

² Grenzenloses Vergnügen im Europa-Park
Regelmässige Fahrten zwischen 31.03. und 03.11.2012

Info und Buchung www.rustexpress.ch
oder 071 446 14 44

Fahrt und Eintritt ab Fr. 84.–

Europa-Park Hotel Resort

Bei uns buchbar!

Ergänzungsbau Schulzentrum Rebenstrasse 25 

Der Ergänzungsbau des Schulzentrums Rebenstrasse 25 konnte
fristgerecht nach den Sommerferien bezogen werden. Nun möch-
ten wir Ihnen den Bau präsentieren. Gerne laden wir Sie ein zur
offiziellen

Einweihung am Samstag, 29. September 2012

Programm
ab 10.00 Uhr Besichtigung Ergänzungsbau
11.30 Uhr Offizieller Einweihungsakt in der Aula
ab 12.30 Uhr Festwirtschaft 
ab 13.00 Uhr Besichtigung Ergänzungsbau
14.00 Uhr Ende 

Es würde uns sehr freuen, Sie an unserem Anlass begrüssen zu
dürfen.

Das Team Rebenstrasse 25 und die Behörde der
Sekundarschulgemeinde Arbon

Liebe Arbonerinnen, 
liebe Arboner,
Am vergangenen Sonntag 
haben Sie mich zu Ihrem 
Stadtammann gewählt. 
Ganz herzlichen Dank!
Ich werde mein Bestes geben.
Versprochen!
   Ihr Andreas Balg

B
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: z
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g
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AFG prüft Restrukturierung
Die AFG Arbonia-Forster-Holding
AG prüft die Restrukturierung der
Geschäftseinheit Forster Kühl-
technik; ein Abbau von rund 35
Arbeitsplätzen kann nicht ausge-
schlossen werden. Grund dafür
ist unter anderem das schwierige
Marktumfeld durch zunehmende
Importprodukte.
Der teilweise Verlust eines Gross -
auftrags zwingt Forster Kühltech-
nik zu einer Anpassung der Pro-
duktionskapazitäten und einer
Reduktion der Kosten. Für die
Klärung der konkreten Folgen,
aber auch möglicher Alternativen
wird einige Zeit benötigt. Ein Ab-
bau von rund 35 Arbeitsplätzen
am Standort Arbon kann nicht
ausgeschlossen werden.
Forster Kühltechnik produziert als
einziger Hersteller der Schweiz
Einbaukühlgeräte und beliefert
seit 60 Jahren ausgewählte Gross-
kunden. Die Geschäftseinheit ist
Teil der Division Küchen und
Kühltechnik und beschäftigt rund
140 Mit arbeitende. Ein baukühl-
schränke werden zunehmend von
international agierenden Produ-
zenten in die Schweiz geliefert
und durch führende Haushaltge-
rätespezia lis ten vertrieben.
Die AFG Arbonia-Forster-Holding
AG befindet sich in einem Trans-
formationsprozess zum Bauaus-
rüstungskonzern. Zahlreiche Mass-
nahmen tragen dazu bei, die Er-
tragsbasis nachhaltig zu stärken.

pd.

Herbstfestival bei Max & Moritz
Bei Max & Moritz in Romanshorn
ist jetzt Herbstfestival. Das
heisst: 10 Prozent Rabatt auf
die neue Reimatec®- und Geox-
Kollektion. Dazu gibts ein paar
Überraschungen für Kids und
Teenager. Das Herbstfestival bei
Max & Moritz begeistert Eltern
wegen der super Bekleidung zu
Sonderpreisen. Und die Jung-
mannschaft freut sich über die
coole, neue Ausrüstung, Ballone
und andere Überraschungen.
Auch in der Fundgrube befindet
sich eine tolle Auswahl an Re-
gen-, Skianzügen und anderen
Winterkleidern mit Rabatt-Aktio-
nen. – Max & Moritz, Bahnhof-
strasse 45, 8590 Romanshorn,
Tel. 071 460 24 44, www.max-
moritz.ch mitg.

V ITR INE

Kinderbox mit grosser Auswahl
Die Kinderbox in Steinach (Se-
condhandgeschäft) ist bereit für
schöne, kühlere und nasse
Herbsttage. Angeboten wird eine
grosse Auswahl an Wanderschu-
hen, wärmeren Ja cken, Regenja-
cken usw. Wintersportartikel sind
ebenfalls bereits im Angebot.
Das neue Babysortiment mit
schönen Babykleidern, Spielsa-
chen und Babyzubehör wächst
stetig. Das Geschäft bleibt wäh-
rend der Herbstferien geöffnet.

Mittagstisch in Arbon
Vor den Herbstferien findet am
Freitag, 5. Oktober, im evang.
Kirchgemeindehaus Arbon der
nächste Mittagstisch statt. Die
Türöffnung ist um 11.30 Uhr. Ge-
beten wird um frühzeitige telefo-
nische Anmeldung an Pfr. Harald
Ratheiser, Tel. 071 440 35 45. Die
Kosten belaufen sich auf zehn
Franken für Erwachsene resp.
fünf Franken für Kinder. Der Mit-
tagstisch ist offen für jedermann
und jedefrau. Gemeinsam essen
kann so schön sein! Bitte vor-
merken: Nächster Mittagstisch
am 2. November. mitg.

Kapellgassfest am 6. Oktober
Die Tradition lebt! Am Samstag,
6. Oktober, findet von 10 bis
22 Uhr die vierte Auflage des
beliebten «Kapellgass-Fäscht» in
der Arboner Altstadt statt. Or -
ganisiert von Elisabeth Dörflin-
ger (Bequem-Schuhhaus), Marie-
 Louise Klöckler (Boutique Bion-
da) und Michela Abbondandolo
(Res taurant Michelas Ilge), wird
der Event noch grösser als in den
Vorjahren. Um 11, 14 und 17 Uhr
finden wiederum die beliebten
Modeschauen statt, und Musiker
Mario wird die Gäste im geheiz-
ten Festzelt unterhalten. red.

Als letzte städtische Freizeitanlagen
geht der Campingplatz Buchhorn
am Sonntag, 7. Oktober, in die Win-
terpause. Bereits eine Woche vor-
her, am Sonntag 30. September,
schliessen das Strandbadrestau-
rant und der Hafen Arbon. Die neue
Saison startet im März 2013.

Wenn am Sonntag um 18 Uhr
Pächterin Christine Schmidhauser-
Truttmann das Strandbadrestaurant
schliesst, schaut sie auf eine erfolg-
reiche Saison zurück. Dank diverser
Zielgruppen, zu denen nebst zu -
fällig vorbeikommenden Spazier-
gänger auch viele Stammgäste ge-
hören, konnte die Auslastung auf
die verschiedenen Wochentage und
Zeiten verteilt werden.

Plus 4,5 Prozent gegenüber 2011  
Noch eine Woche länger offen, bis
am Sonntag, 7. Oktober, ist der
Campingplatz Buchhorn. Die Päch-
ter Markus Möckli und Cornelia
Principe haben es auch in ihrer
zweiten Saison verstanden, eine
gute Stimmung und Wohlfühlat-
mosphäre bei den Gästen zu erzeu-
gen. Obgleich es im Juni und Juli
viel regnete, konnten in der Zeit
von April bis August 16 822 Über-
nachtungen erzielt werden. Dies
entspricht, gegenüber dem Vorjahr,
einem Plus von 4,5 Prozent (2011:
16 099). Das Pächter-Paar erhielt
denn auch viele Komplimente von
den Campinggästen bezüglich der
gepflegten Infrastruktur und in Be-
zug auf die Sauberkeit in den sani-
tären Einrichtungen.

Auswasserungen nach Bedarf 
Der Hafen Arbon verzeichnete in der
Saison 2012 um die 2200 Schiffe
mit rund 5000 Boots-Gästen aus
der ganzen Schweiz sowie aus dem
nahe gelegenen Deutschland und
Österreich. Angesichts der Wäh-
rungssituation und dem eher ver-
regneten Juli ist das diesjährige Re-
sultat äusserst positiv. Zu den Spit-
zenwochenenden mit den meisten
Gästen gehörten die Pfingsttage im

Mai und das »SummerDays»-Festi-
val Ende August. Auch immer mehr
Mitglieder von Segelboot- und Mo-
torbootclubs nutzen die Gästeplätze
im Hafen von Arbon für eine Über-
nachtung oder einen Zwischenhalt. 
Bis zum Saisonende am 30. Septem-
ber ist der Hafenmeister, Hans
Schuhwerk, noch täglich vor Ort. An-
schliessend werden Auswasserun-
gen nur noch nach Bedarf ausge-
führt. Bereits definitiv geschlossen
werden im Hafengebäude die WC-
und Duschanlagen in der ersten Eta-
ge. Bis Ende Oktober haben Hafen-
benützer jedoch noch die Möglich-
keit, die öffentlichen sanitären Ein-
richtungen im Erdgeschoss des Ha-
fengebäudes zu benützen. Ab dann
sind auch diese geschlossen und der
Hafen definitiv in der Winterpause.  
Die nächstjährige Saison startet im
Hafen und im Strandbadrestaurant
am Karfreitag, 29. März 2013 und
im Campingplatz am Palmsonntag,
24. März 2013. 

Medienstelle Arbon

Provisorische Aufhebung der 
Bushaltestellen beim Stahelplatz 
Im Rahmen der Bauarbeiten zur
«Neuen Linienführung Kantonsstras-
se» (NLK) werden in der Romans-
hornerstrasse, zwischen der Braue-
rei Frohsinn und dem Stahelplatz,
die Werkleitungen ersetzt und die
Strassen geometrisch auf die neue
Strassenunterführung im Bahnein-
schnitt angepasst. Aufgrund dieser
vielen verschiedenen Arbeiten müs-
sen die beiden Bushaltestellen beim
Stahelplatz, welche sich direkt im
Baustellenbereich befinden, proviso-
risch aufgehoben werden. Die Rege-
lung gilt seit Mittwoch, 26. Septem-
ber 2012, und dauert noch bis Ende
Jahr. In Richtung Bahnhof befindet
sich die nächste Haltestelle beim
Schloss Arbon, in Richtung Amris-
wil/Romanshorn bei der Kreuzung
Sonnenhügelstrasse. Betroffen von
der provisorischen Aufhebung der
Bushaltestelle sind sowohl die Fahr-
gäste der AOT wie auch jene der
Postautos.  Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus
Wir gratulieren
Heute Freitag, 28. September,
kann die Arbonerin Anna Weber-
Wey im Altersheim Park an der
Weitenaustrasse 6 in Schönen-
berg ihren 100. Geburtstag
feiern. Der Jubilarin gratulieren
wir auf diesem Wege ganz herz-
lich und wünschen ihr alles Gute.
Mögen Gesundheit, Kraft und
Zufriedenheit sie weiterhin be-
gleiten. Stadtkanzlei Arbon

Städtische Freizeitanlagen gehen in die Winterpause 

Gute Zahlen trotz Regen
Erfolgreiche HCA-Junioren im neuen Dress

Dank der Unterstützung von Fortimo, Haustechnik Eugster und Päddy
Sport spielen die Junioren MU13 des Handball-Clubs Arbon im neuen
Hummel-Tenue. Beim ersten U13-Turnier in Flawil überzeugte das Team
nun auch sportlich. Es qualifizierte sich souverän für die oberste Spiel-
klasse. Für Mädchen und Knaben ab neun Jahren bietet der Handball-
club Arbon Trainings in allen Leistungsklassen an. Schnuppertrainings
sind nach Voranmeldung jederzeit möglich. – Informationen und
Trainings zeiten unter www.hc-arbon.ch.

Springturnier im Reitstall Josuran in Horn

Der Reitclub vom Bodensee, beheimatet im Reitstall Josuran in Horn,
führt vom 28. bis 30. September sein jährliches traditionelles Reitturnier
durch. Es kommen die Finale der Nachwuchsförderung der Ostschweizer
Kavallerievereine (OKV) zur Austragung. Die gesamte Palette vom Kind
auf dem  Pony über 80cm bis zur jugendlichen Nachwuchshoffnung zu
Pferd über 125 cm misst sich in Horn auf dem Sandplatz der Familie
Josuran. Gleichzeitig feiert der Stall Josuran sein 20-jähriges Bestehen.
Mit einer Live-Band am Samstagabend und einem feinen z’Nacht für alle.

Sonne Plus

www.sonne-plus.ch

Sonnige Aussichten: 
Das Sonnenkollektor-Förderprogramm für Steinach 
von Schweizer.  

Wir freuen uns, dass die Gemeinde Steinach Sie beim Bau Ihrer Sonnen-
kollektor-Anlage unter stützen wird. Wir sind überzeugt, dass auch Ihr Bau-
vorhaben ein Projekt mit Zukunftspotenzial ist und möchten Sie deshalb mit 
unserem Sonnenkollektor-Förderprogramm zusätzlich unterstützen. 

Jetzt anmelden und profi tieren: www.sonne-plus.ch
Promotionscode für Anmeldung: 236.001

Unsere Partner in Ihrer Region: 

.Raphael Meyer Goldschmiede Team 
Seit Jahren führend in der Schweiz im Gold- & Silber-Ankauf. 

Wir kaufen Ihr Gold - Silber - Platin 
 Schmuck / Münzen / Zahngold / Golduhren / Silberwaren usw. 

Ihr Preis: (Stand 24.9.) Bis Fr. 51.– (Barren), Fr. 45-47.– p.Gr. Feingold (Schmuck)  

Goldpreis zurzeit auf Jahreshöchstkurs! 

Mittwoch 10.Okt. in Rorschach  
Im Hotel «Mozart» von 10–17Uhr  

R. Meyer Goldschmiede Fischmarkt 5 6300 Zug 041/710 17 17 www.altgold-meyer.ch  
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Interessiertes Publikum in Arbon
Nach den ersten zwei Veranstal-
tungen der Vortragsreihe von «Or-
thopädie am See» in Arbon wird
eine positive Bilanz gezogen. Die
Spezialisten aus Kreuzlingen zei-
gen sich erfreut, dass auch in Ar-
bon das Bedürfnis nach fachkun-
diger Beratung da ist. So fanden
sich beim Vortrag Anfang Septem-
ber zum Thema «Fussbeschwer-
den», rund 50 Interessierte im Ho-
tel Metropol ein. Die Zuhörer folg-
ten interessiert den Ausführungen
von Dr. med. Thomas Fiechter
und lernten dabei die Ursachen
der Beschwerden sowie einfache
Übungen und Behandlungsmög-
lichkeiten kennen. Den Vortrag
von Dr. med. Alexander Rukavina
über Schulterbeschwerden be-
suchten 30 Personen. Er infor-
mierte, wann es empfehlenswert
ist, einen Arzt aufzusuchen, und
welche Massnahmen man selbst
ergreifen kann. Die Beteiligung an
den Diskussionsrunden nach den
Vorträgen war sehr gross. «Die Zu-
hörerschaft stellte viele Fragen
und es entwickelte sich eine inter-
essante Dynamik zwischen den
Besuchern und uns», freuen sich
die Spezialisten. «Wir sind glück-
lich, dass wir uns in Arbon posi-
tionieren können und klar das
Interesse der Region spüren». 
Nun sind die Kreuzlinger Ortho-
päden auf die Beteiligung des
Vortrages von Dr. med. Werner
Neuer zum Thema «Wenn das
neue Knie nicht funktioniert» am
27. September gespannt sowie
auf das Interesse am Referat
von Dr. med. Stephan Heinz
am 2. Oktober zum Thema «Die
schmerzende Hüfte». mitg.

Erfolgserlebnis für Anfänger

Die Anfängergruppe von Sport Lohrer hat Mitte April dieses Jahres mit
dem Jogging-Training begonnen. Drei Minuten joggen, zwei Minuten Ge-
hen über eine Distanz von vier Kilometern. Nach den drei Minuten sind
die Teilnehmenden jeweils froh gewesen, wieder gehen zu dürfen. Bis zu
den Sommerferien haben die Kursteilnehmer gelernt, vier Kilometer am
Stück zu joggen. Inzwischen sind sie bereits bei sechs Kilometer am
Stück. Kürzlich hat eine grosse Anfängergruppe an ihrem ersten Städtli-
lauf in Altstätten teilgenommen. Alle haben glücklich, aber abgekämpft
das Ziel erreicht. Nach kurzer Zeit konnte schon wieder gelacht werden.

Auch dieses Jahr veranstalteten die Arboner- und Frauenfelder-Papete-
rien von Witzig The Office Company den beliebten Znüni-Schulwettbe-
werb. In der Region Arbon haben Raffael Walser, 3. Klasse, Schulhaus
Bergli in Arbon (Bild), und Berkay Bayraktar, 2. Klasse in Salmsach, für
ihre Mitschüler den leckeren Klassenznüni gewonnen. Den Kindern die
reich gefüllten Znüni-Säckli direkt in die Klassenzimmer zu bringen, war
auch für die Mitarbeiter/innen von Witzig The Office Company eine gros-
se Freude. Sind doch die spontan begeisterten Reaktionen von Schulkin-
dern immer wieder ein Aufsteller!

Perfekter Schulstart mit Klassenznüni

Freie Plätze im MuKi/KiTu-Turnen
Der SVKT Arbon bietet jeweils am
Donnerstag von 9.10 bis 9.55 Uhr
in der Primarschule Stacherholz
in der Halle A ein MuKi-Turnen mit
B. Walser (071 440 18 80) an. Nach

den Herbstferien beginnt ebenfalls
das Kinderturnen in der Bergliturn-
halle, jeweils Dienstags, 17 bis 18
Uhr mit S. Todorovac (071 440 38 42
oder 071 446 60 67).

mitg. 
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Dank Schweizer Luftkissen-Schuh wieder Freude am Gehen

Schweben statt Gehen

«Kultur i dä Budä» in Steinach
Zu einem «Tag der offenen Tür»
einzuladen, war für die Ober -
stein acher Holzbauer der Gebhard
Müller AG zu unspektakulär, da
Kunden ihre Arbeit bereits «live»
miterlebt haben. Deshalb haben
sich die Müllers zusammen mit
dem musikalischen «Ideen-in-
Holz-Team» etwas Besonderes
ausgedacht: «Kultur i dä Budä!»
Am Freitagabend, 5. Oktober, fin-
det an der Rorschacherstrasse 1 in
Ober stein  ach ab 18 Uhr bei freiem
Eintritt der ers te Event statt.

«Wir funktionieren unsere Zim-
merei-Werkhalle zu einer Kon-
zerthalle um», verrät Stefan Mül-
ler. So können die Gäste einen
musikalischen Feierabend in lo -
ckerer Atmosphäre mit vier
un terschiedlichen Musikgruppen
ge niessen.» Live singen und
spielen der Horner Gospelchor,
das Jugendcorps Steinach, die
«One-for-you»-Bigband sowie
die Ostschweizer Allround-Pop-
Ro cker «Private Blend X».  

Auch für das leibliche Wohl wird
mit Würsten vom Grill und küh-
lem Bier gesorgt sein. red.

Schon beim ersten Schritt wird
der Unterschied zu jedem anderen
Schuh deutlich. Der «kyBoot» der
Roggwiler Firma kybun AG schenkt
bei jedem Schritt ein einzigartiges
Laufgefühl: Schweben statt Gehen. 

Die Besonderheit des «kyBoot» ist
die Luftkissen-Sohle. Jeder Schritt
versetzt einen für Sekundenbruch-
teile in die Schwerelosigkeit. Der
«kyBoot» ist ein Schuh, der be-
sonders für Menschen geeignet ist,
die im Alltag lange stehen und/oder
eine körperliche Arbeit verrichten.
Seine Luftkissen-Sohle wirkt zum
Beispiel schwere Beine, brennende
Füsse, Rückenschmerzen oder Ve-
nenproblemen entgegen. Da das
weich-elastische Material sich dyna-
misch an die Form der Fusssohle
anpasst, ist der «kyBoot» gerade
auch bei Fussproblemen wie Hallux
oder Fersensporn ein idealer Schuh.

Unterstützung durch viele Ärzte
Eine Vielzahl von Ärzten, Physiothe-
rapeuten und medizinische Fachleu-
te empfehlen den «kyBoot» bei
Rückenproblemen, Knie- oder Fuss-
beschwerden zu tragen. Dank der
vielen positiven Rückmeldungen
von Patienten beteiligen sich auch
schon Krankenkassen wie Swica,
EGK und Summiswalder an den Kos-
ten des «kyBoot» für ihre Mitglieder.
Die Idee, eine Luftkissen-Sohle zu

entwickeln, hatte der Erfinder Karl
Müller aus Roggwil. Diese innovative
Sohle hat zum Ziel, eine völlig neue
Wirkungsdimension im wohlfühlen-
den, körperlich aktivierenden und
schmerzlindernden Gehen einzulei-
ten. Von der Idee bis zur Marktreife
dauerte es vier Jahre. In einer Viel-
zahl von Prototypen und Test-Mo-
dellen wurde diese einzigartige pa-
tentierte Luftsohle ausgetüftelt. 

Mehr als eine Modeerscheinung
Bis ein Luftsohlenschuh im Verkaufs-
regal steht, wurden je nach Modell
100 bis 150 Arbeitsgänge in irgend-
welcher Art am Schuh vollbracht.
Der neue Schuh von Karl Müller ist
mehr als eine Modeerscheinung. Der
Luftsohlenschuh soll die Lebensqua-
lität nachhaltig verbessern und den
Alltag bequemer gestalten. Bereits
über 100 000 Menschen in der
Schweiz vertrauen auf «kyBoot». Bis
zum 20. Oktober bietet kybun AG
mit ihren «kyBoot»-Partnern den
Kunden eine erstmalige und speziel-
le Modell-Wechsel-Aktion an. Dabei
können ausgewählte «kyBoot»-Mo-
delle im Rahmen des Modell-Wech-
sels zu einem reduzierten Preis er-
worben werden. Das Angebot ist nur
für diesen beschränkten Zeitrahmen
gültig und gilt solange Vorrat. «ky-
Boot» ist erhältlich in allen «ky-
Boot»-Shops, vielen Drogerien und
Apotheken in der Schweiz. pd.

Schauspieler Gilles Tschudi:
«Der <kyBoot> macht mich

süchtig. Mit diesen Schuhen
wird auch der grösste Geh-

muffel zum begeisterten
Spaziergänger.» 

Hommage à Maurice Duruflé
Heute Freitag, 28. September,
spielt Simon Menges als Ab-
schluss des internat. Orgelfesti-
val Arbon um 19 Uhr in der
evang. Kirche Arbon Musik des
Pariser Komponisten Maurice Du-
ruflé. Maurice Duruflé wirkte an
der Kirche St. Etienne du Mont
als Organist und lehrte gleichzei-
tig Komposition am Pariser Kon-
servatorium. Simon Menges wird
einige seiner Orgelwerke präsen-
tieren, die hervorragend mit den
klanglichen Möglichkeiten der Ar-
boner Orgel umgesetzt werden
können. Eintritt frei, Kollekte.

mitg.

Kimm-Trio im Kulturcinema
Das Kimm-Trio überrascht, be-
rührt, frischt auf und ist ein Licht
am Horizont! Es spielt heute Frei-
tag, 28. September, ab 20.30 Uhr
(Beiz offen ab 19.30 Uhr, Eintritt
30 Franken) im Kulturcinema.
Das Publikum reagierte jedes
Mal begeistert auf die energie-
geladene Mischung aus Jazz,
Bastard, Slivovic und Freigeist!
Reservationen unter kulturcine-
ma@sunrise.ch

Chinderchile in Arbon
Die evang. Kirchgemeinde Arbon
lädt die Jüngsten zur Chinderchi-
le ein. Am Samstagmorgen, 29.
September, von 9 bis 11 Uhr wird
im Untergeschoss des Kirchgem-
eindehauses an der Römerstras-
se gespielt und Geschichten er-
zählt, gesungen, gebastelt, ge-
betet, gegessen und getrunken.
Der Gottesdienst wird in kindge-
rechter Form gefeiert. Alle Kinder
bis zur 2. Klasse sind willkom-
men.

Altern in Würde
Die Würde des Menschen ist un-
antastbar – auch im Alter. Der
Wunsch, im Alter sorglos leben
zu können, ist jedoch längst
nicht für alle Seniorinnen und
Senioren Realität. Finanzielle
Ängste und Sorgen plagen in der
Schweiz jeden sechsten älteren
Menschen, bei Alleinstehenden
sogar jeden vierten. Zahlen, die
nachdenklich stimmen und zei-
gen: Das häufig gezeigte Bild
der vermögenden Senioren trifft
nicht für alle zu. Pro Senectute
Thurgau setzt sich dafür ein,
dass Menschen ihr Leben auch
im Alter selbstbestimmt, aktiv
und frei von exis tenziellen Sor-
gen gestalten können und ein
Altern in Würde möglich ist. In
vielen Fällen können die Pro-
Se nectute-Beratungsstellen älte-
ren Menschen in schwierigen Le-
benssituationen Rat und Unter-
stützung bieten. Die nachhaltige
und unentgelt liche Beratung für
ältere Menschen durch die Pro-
Senectute-Beratungsstellen ist
nur dank Spenden möglich. Die
Herbstsammlung von Pro Senec-
tute findet dieses Jahr noch bis
zum 20. Oktober 2012 statt.
Als gemeinnützige Stiftung ist Pro
Senectute Thurgau auf Spenden
angewiesen. Dank der  Un ter -
stützung der Thurgauer Bevölke-
rung kann Pro Senectute Thurgau
jährlich mehr als 1200 ältere Men-
schen kostenlos beraten und be-
gleiten. Zudem unterstützt Pro Se-
nectute Thurgau Seniorinnen und
Senioren in finanziellen Schwierig-
keiten, berät ältere Menschen bei
Budgetfragen und leistet damit ei-
nen Beitrag zur Schuldenpräven-
tion. Pro Senectute Thurgau
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– Steuerberatung 
 – Treuhand
– Nachfolgeregelung
Versierter Berater mit lang-
jähriger Erfahrung nimmt 
sich gerne Zeit für Sie und 
Ihre Anliegen.

Bei einem unverbindlichen,
kostenlosen Erstgespräch
zeige ich Ihnen gerne 
Lösungsmöglichkeiten auf.

Hans Giger
OP OfficePartner AG
9320 Arbon
Telefon 071 440 09 77

Atelier für Kunst- 
Mal- und
Gesprächstherapie

• Einzelsitzungen

• Ausdrucksmalen
in Gruppen

Christine Giger 

Bahnhofstrasse 29

9320 Arbon   

Tel. 071 877 24 78
www.lichtundenergie.ch
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Privater Markt
Macht d'Computer nicht was ich will
so rufe ich 071 446 35 24 Jörg Bill
PC-Support, PC-Hilfe, PC-Reparatur.
Seit 22 Jahren hilft Jörg Bill am PC

Mägi’s FUNDGRUBE – privater Floh-
markt jeden Freitag von 14 bis 18 Uhr,
jeden ersten und letzten Samstag im
Monat von 13 bis 17 Uhr geöffnet. Mägi
Federer, Riedern 17, 9325 Roggwil, vis a
vis Padorogg. Tel. 079 288 45 91.

Wie alt ist Ihr letztes Familienfoto?
Dipl. Fotografin 079 449 02 21.

Biete in Arbon Nachhilfe für Franzö-
sisch, Primar- und Sekundarstufe, Fr.
25.– / Std., Telefon 071 446 87 93.

Treffpunkt
Wötsch dini Sache nümme ha... lüt
am Maa vom LuLa aa...! Annahme:
Montag bis Freitag 13.30 bis 18.30
Uhr. Brocki-Treff Lustige Lade Telefon
076 588 16 63. Berglistr. 1, 9320 Arbon.

Cafe Restaurant Weiher, Arbon. Mit-
tags-Menü Fr. 14.–, Portion für den klei-
nen Hunger Fr. 9.–. Donnerstag, 27.
und Freitag, 28. September 2012, Wild -
spezialitäten. Auf Ihren Besuch freut
sich Th. Glarner, Telefon 071 446 21 54.

Restaurant Post, Bischofszell. Telefon
071 298 28 82. METZGETE Freitag, 28.
bis Sonntag, 30. September ca. 15
Uhr. Brigitta, Andi und das «Post»-
Team freuen sich auf Sie.

Hotel / Restaurant Portofino feiert
1-Jahr-Jubiläum am Sa, 29. Sept. 12.
Grosses Themen-Buffet (ab 19.00
Uhr) mit köstlichen Spezialitäten aus
dem 3-Ländereck zum einmaligen
Jubiläumspreis von nur Fr. 29.– (exkl.
Getränke). Los geht’s ab 18.00 Uhr
mit einem Apéro-Empfang. Das
Portofino-Team freut sich, Sie kulina-
risch verwöhnen zu dürfen. Hotel /
Restaurant Portofino, Hauptstrasse 45,
9323 Steinach Telefon 071 446 22 01,
www.portofino-steinach.ch

Liegenschaften
Arbon, Landquartstr. 46a. Zu vermie-
ten 41/2-Zi-Wohnung im Parterre. Bal-
kon, üblicher Komfort, ruhig, sonnig,
günstig, zentrumsnah. MZ Fr. 890.– +
Fr. 170.– NK. Bezug nach Vereinbarung.
071 891 48 78 oder 078 611 58 80. 

Arbon, St.Gallerstr. 18. Zu vermieten
per Anfang 2013 Geschäftsräume und
Wohnungen, Büro-, Praxis- und Thera-
pieräume. Telefon 079 690 99 76.

Dringend GESUCHT in ROGGWIL, Einfa-
milien/Reihenhaus od. Gartenwohnung
mit mind. 51/2-Zimmer. Egal ob Neu
oder Alt (darf auch Renovierungs be-
darf haben), zum Kaufen oder Mieten.
Telefon 079 776 76 69.

Arbon Seilerstrasse 9. Zu vermieten,
renovierte, schöne 21/2-Zimmer-Woh-
nung, hell ruhig, Standartkomfort, MZ
CHF 950.– inkl NK, per sofort oder nach
Vereinbarung. Telefon 076 384 15 61.

V E R A N S TA LT U N G E N

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Tel. 0900 575 420 und für die
Region Steinach und Horn Tel.
0900 14 14 14.

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 1. bis 5. Oktober: 
Pfr. B. Wiher, 071 440 02 62.
09.30 Uhr: Gottesdienst zum Ernte-
dank mit Abendmahl (wandelnd) 
mit Pfarrer H. Ratheiser. Mitwirkung:
Jodelclub «Echo vom Bodensee»,
Autoabholdienst: M. Brunner, 
Tel. 071 446 75 15.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 29. September
17.45 Uhr: Eucharistiefeier,
Mitwirkung: Schola Gregoriana.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier/
Otmarskirche in Roggwil.
Sonntag, 30. September
10.15 Uhr: Eucharistiefeier/Familien-
gottesdienst zum Erntedank.
11.30 Uhr: S. Messa in lingua italiana.

Chrischona-Gemeinde
10.00 Uhr: Generationen-Gottesdienst,
anschliessend Mittagessen, 
www.chrischona-arbon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Missions-Gottesdienst
mit Walter Schwertfeger.
19.00 Uhr: Moderner Abend-
Gottesdienst mit Dewald Venter.

Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst.

Zeugen Jehovas
Samstag, 29. September
18.30 Uhr: Vortrag «Was die Bibel
über spiritistische Bräuche sagt».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Kommunionfeier.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Erntedank-Gottesdienst
für Klein und Gross, Pfr. Hug,
Astrid Friedrich und Kinder 1. bis 3.
Klasse aus Freidorf und Roggwil.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 29. September
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
mit Ministrantenaufnahme.
Sonntag, 30. September
10.00 Uhr: Eucharistiefeier 
zum Erntedank, anschliessend
Brot- und Apfelteilete.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Erntedank-Gottesdienst 
für Jung und Alt mit musikalischer 
Gestaltung mit Pfrn. Karin Kaspers-
Elekes, Pfr. Tibor Elekes und Team.
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Erntedank-Gottesdienst
und Salbungsritual der 1. Klässler
mit J. Bucher und M. Kurer; 
musikalische Begleitung durch 
die Kinderband; danach Apéro.
10.00 Uhr: Parallel Kinder-
Gottesdienst in der «Oase».

Kirch- gangArbon
Freitag, 28. September
15.00 Uhr: Film: «Ein Schloss am
Wörthersee», evang. Alters- und
Pflegeheim Romanshornerstrasse.
16.00 bis 17.30 Uhr: «Happy
Hours» mit «Örgeli-Werni» 
im Alters- und Pflegeheim 
National an der Brühlstrasse 3.
19.00 Uhr: Int. Orgelfestival, 
Hommage a Maurice Duruflé, 
in der evangelischen Kirche
mit Organist Simon Menges.
ab 19.00 Uhr: Live-Musik mit
«Acoustic-Folkrock»-Duo, Lucky-
Lou’s-Bistro, St.Gallerstrasse 49.
20.30 Uhr: Konzert: Kimm-Trio im
Kulturcinema an der Farbgasse.
– Wildspezialitäten im «Weiher».
Freitag/Samstag, 28./29. Sept.
– 75 Jahre Held Mode mit Apéro.
Samstag, 29. September
10.00 bis 14.00 Uhr: Einweihung
Ergänzungsbau Schulzentrum 
Rebenstrasse 25 (offizieller
Einweihungsakt um 11.30 Uhr).
10.00 bis 17.00 Uhr: Wein-Degu-
s tation im Möhl-Getränke-Markt.
10.00 bis 12.00 Uhr: Aktion «Volle
Einkaufstasche» der Freikirche 
Chrischona, Römerstrasse 29.
10.00 bis 19.00 Uhr: Kriya-Yoga-
Meditation mit Swami Bodhichi -
tananda bei Yoga am Bodensee 
an der St.Gallerstrasse 34a.
19.30 bis 01.00 Uhr: «Festa della
Vendemmia» und 50-Jahr-Jubiläum
«Coro San Martino» mit «Just 4
Swing» im kath. Pfarreizentrum.
ab 21.00 Uhr: Live and unplugged:
Lidermacher Weiherer, «Cuphub».
Freitag – Sonntag, 28. – 30. Sept.
– «Unsinn» – Kunstevent im

«Triebwerk» Bildstockstrasse 5.
– Metzgete im «Storchen».
– Wildwochenende im «Bellevue».
Samstag/Sonntag, 29./30. Sept.
– Tage der offenen Tür im «workout
gym», Seemoosholzstrasse 14.
– Saisonabschluss Kanuschule 
Bodensee im Strandbad.
Sonntag, 30. September
ab 11.30 Uhr: Sonnhalden-Metzge-
te mit musikalischer Unterhaltung.
19.00 Uhr: Symphonische Orgel-
werke der Romantik mit Dieter 
Hubov in der katholischen Kirche.
Dienstag, 2. Oktober
19.30 Uhr: Öffentliche Vortrags -
reihe Orthopädie mit Dr. med. 
Stephan Heinz, Hotel Metropol.
Mittwoch, 3. Oktober
19.15 Uhr: Spielabend, Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/-».
Donnerstag, 4. Oktober
14.00 bis 17.30 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/-».

Horn
Samstag/Sonntag, 29./30. Sept.
– Pferdesporttage Bodensee mit
Springprüfungen, Reitstall Josuran.
Mittwoch, 3. Oktober
08.00 Uhr: Altpapiersammlung.

Roggwil
Freitag/Samstag, 28./29. Sept.
– Zwei Jahre «medfit»-Fitnesscenter
mit 10 Prozent Jubiläumsrabatt.

Steinach
Samstag, 29. September
10.30 bis 13.30 Uhr: Tag der offe-
nen Tür mit Festwirtschaft und Mu-
sik im renovierten Bahnwärterhaus.
15.00 Uhr (Türöffnung 14.30 Uhr):
Kinderkonzert mit dem Trio «Tisch-
bombe» im Gemeindesaal.

Region
Samstag, 29. September
17.00 Uhr: «Zumba-Fitness-Party»
im Oberstufenzentrum Goldach.

Vereine
Samstag, 29. September
14.00 Uhr: «Cevi-Programm», 
Cevi-Jungschar, evang. Kirche.
20.00 Uhr: Abendunterhaltung des
Appenzeller-Vereins mit dem Thea-
ter «En Filmriss», MZH Frasnacht.
Samstag/Sonntag, 29./30. Sept.
07.00 bis 13.00 Uhr: Wandergrup-
pe Frohsinn besucht Wanderung 
in Kreuzlingen. Start und Ziel: MZH
Emmishofen, Strecken: 5/10/20 km.

Aktion «Volle Einkaufstasche»
Wie im vergangenen Jahr wie -
derholt die evang. Freikirche Chri-
schona für «Tavola», die Abgabe-
stelle von Lebensmitteln an Be-
dürftige mit sehr niedrigem Ein-
kommen mit gültigem Ausweis,
das Projekt «Volle Ein kaufs -
tasche». Gesammelt werden
Grundnahrungsmittel wie Reis,
Teigwaren, Büchsengemüse, Nu-
tella, Müesli, Salz, Kaffee, Zucker
usw. (keine Frischprodukte und
kein Fleisch), Hygieneartikel wie
Zahnpasta, Zahnbürste, Duschgel,
Einkaufsgutscheine von einem Le-
bensmittelladen. Keine Süssigkei-
ten und Chips. Abgabetermin ist
Samstag, 29. September, 10 bis
12 Uhr, Römerstrasse 29, Arbon.
Bei Fragen Telefon 071 446 77 50.

Erntedank-Gottesdienst in Horn
Am Sonntag, 30. September, feiert
die kath. Kirchgemeinde Horn um 10
Uhr einen Gottesdienst, in dem für
all die Gaben, für die Ernte im Garten
und auf den Feldern sowie für alles,
was die Natur Wertvolles schenkt,
gedankt wird. Ausserdem werden die
Kinder der 1. Klasse ein spezielles
Salbungsritual empfangen, um ge-
stärkt in den neuen Lebensabschnitt
«Schulalltag» zu treten. Die Kinder-
band wird den Gottesdienst musika-
lisch begleiten und zum Mitsingen
einladen. Parallel findet der Kinder-
gottesdienst in der Oase statt. Das
Vorbereitungsteam wird die Feier
auch unter dem Thema «Erntedank»
ausrichten. Im Anschluss sind alle
zum Apéro eingeladen. mitg.

Orgelromantik «pur» in Arbon
Ganz im Zeichen der Romantik fin-
det am Sonntag, 30. September,
19.00 Uhr, in der Kirche St. Martin
Arbon ein Orgelkonzert statt. Aus-
führender ist der Organist und Kir-
chenmusiker an der Kirche St. Mar-
tin, Dieter Hubov. Er interpretiert
Werke von M. Reger, E. Gigout, S.
Karg-Elert und T. Dubois. – Eintritt
frei, Kollekte.

mitg.

Herbstwanderung in Horn
Die beiden Kirchgemeinden Horn la-
den Senioren und Junggebliebene
am Donnerstag, 4. Oktober, zu einer
Herbstwanderung ein. Diese dauert
rund zweieinhalb Stunden und führt
von St. Georgen über Dreilinden –
Freudenberg – Schwarzer Bären –
Notkersegg zurück nach St. Geor-
gen. Treffpunkt ist um 11.50 Uhr
beim Bahnhof Horn, Rückkehr um
17.35 Uhr. – Anmeldung bis 2. Okt-
ober an Ruth Popp (071 845 24 89)
oder Alex Demmer (071 841 03 84).

mitg.

Auflage Baugesuche

Bauherrschaft: Rudolphi
Christina, Quellenstrasse 14,
9320 Arbon

Bauvorhaben: Stützmauern,
Einzäunung, Einfriedung und
Sichtschutzwand

Bauparzelle: 4052, 4053,
Quellenstrasse 14, 9320 Arbon

Bauherrschaft: Zanetti Marco
und Monika, Höhenstrasse 3,
9320 Arbon
Bauvorhaben: Bau Parkplatz

Bauparzelle: 2667,
Höhenstrasse 3, 9320 Arbon

Bauherrschaft: AOK IMMO AG,
Romanshornerstrasse 100, 
9320 Arbon

Bauvorhaben: Parkplatz-
vergrösserung

Bauparzelle: 2218, Romans-
hornerstrasse 101, 9320 Arbon

Bauherrschaft: Weigel Rainer,
Spechtstrasse 8, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Terrassen-
überdachung mit
Windschutzverglasung

Bauparzelle: 3981,
Spechtstrasse 8, 9320 Arbon

Auflagefrist: 28. Sept. 2012 bis 
17. Okt. 2012

Planauflage: Abteilung Bau,
Stadthaus, Hauptstrasse 12, 3.
Stock

Einsprache: Einsprachen sind
innerhalb der Auflagefrist schrift-
lich und begründet an die Politi-
sche Gemeinde Arbon zu richten.

S T A D T

A R B O N

Die Spitex RegioArbon ist eine zukunftsorientierte Organisation im
ambulanten Bereich des Gesundheitswesens. Sie beschäftigt 42
Mitarbeitende, bildet FaGe-Lernende aus und bietet Hilfe und Pflege 
in der Stadt Arbon sowie den Gemeinden Horn und Egnach an.

Wir suchen per 1. März 2013 oder nach Vereinbarung eine/n neue/n

Geschäftsleiter/in 80–100%
Sie führen und gestalten den operativen Betrieb als Gesamtverant-
wortliche/r und werden durch ein leistungsstarkes Team unterstützt. 
Ihre Aufgaben sind die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung eines
qualitativ hochstehenden Pflege- und Betreuungsangebotes. In diesen
Verantwortungsbereich gehören die Personalführung und -entwicklung,
die Qualitätssicherung sowie das Rechnungswesen und Controlling.

Was wir von Ihnen erwarten

• Fachhochschulabschluss im Gesundheitswesen oder eine 
gleichwertige Ausbildung

• Berufserfahrung in verantwortlicher Position
• Hohe Sozial- und Führungskompetenzen
• Organisations- und Kommunikationsfähigkeit
• Betriebswirtschaftliche Kenntnisse
• Vernetztes und logisches Denkvermögen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? – Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbungsunterlagen per Post bis am 30. Oktober 2012.

Spitex RegioArbon, Gertrud Rechsteiner, Geschäftsleitung,
Rebhaldenstr. 13, 9320 Arbon, Tel. 071 447 17 47, www.spitex-arbon.ch

Auflage Baugesuche

Bauherrschaft: Akbarzada-Gehrig
Agnes, Friedenstrasse 17, 
9320 Arbon

Bauvorhaben: Sanierung Flachdach
mit Erweiterung Terrasse

Bauparzelle: 334, Friedenstrasse 17,
9320 Arbon

Bauherrschaft: Buschor-Dragisic
Pius, Fliederweg 2, 9320 Arbon

Bauvorhaben: Bau Terrain-
stützmauer

Bauparzelle: 3889, Fliederweg 2,
9320 Arbon

Bauherrschaft: Rohner Immobilien-
Treuhand, Am Lindenhügel 19a, 8555
Müllheim Dorf

Bauvorhaben: Velounterstand

Bauparzelle: 2123, Wiesental-
strasse 18, 9320 Arbon

Bauherrschaft: Morgenegg Ernst,
Fetzislohstrasse 31, 9320 Frasnacht

Bauvorhaben: Aussenkamin 
an Ostfassade

Bauparzelle: 5280, Fetzislohstrasse
31, 9320 Frasnacht

Bauherrschaft: Best Immo Invest
AG, Müligässli 1, 8598 Bottighofen

Bauvorhaben: Mehrfamilienhaus
und Fällung Bäume aus geschützter
Allee / Ersatzpflanzung

Bauparzelle: 3391, Seestrasse 68,
9320 Arbon

Auflagefrist: 28. Sept. 2012 bis 17.
Okt. 2012

Planauflage: Abteilung Bau, Stadt-
haus, Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache: Einsprachen sind inner-
halb der Auflagefrist schriftlich und
begründet an die Politische Gemeinde
Arbon zu richten.

S T A D T

A R B O N

Hauswartungen, Umgebungsarbeiten,
Malerarbeiten (innen), Reinigungen,
Teppichreinigung mit Taski-Profigerät,
Räumungen, Entsorgungen, kleine Re-
paraturen aller Art. TOP PREISE!! 079
216 73 93 oder p.roberto@bluewin.ch

Restaurant Steinacher Stübli, Stein-
ach. Gesucht Serviceangestellte/ Bar-
maid in Teilzeit. Deutschsprachig,
freundlich, zuverlässig und ehrlich.
Kochkenntnisse erwünscht. Interes-
siert? Wir freuen uns auf Ihr Telefon
079 370 70 20.

die zeitung.
Jeden Freitag werden Sie von uns umfassend informiert!

Datensicherung an einem externen
Standort in der Schweiz. Angebote für
Private und KMU ab Fr. 9.–. Daten ein-
fach finden und wieder herstellen.
Persönliche Beratung vor Ort. Mehr
Infos unter: www.edv24.ch – Telefon
071 446 55 55 ab 14 Uhr.

Das könnte Ihr 
Inserat sein!
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immokanzlei® AG
Sicherheit durch Partnerschaft

Schlossgasse 4 
9320 Arbon 

Schöne Wohnung mit 
              Aussicht 

immokanzlei.ch 
Tel. 071 744 99 88 

ARBON, 4.5 Zi-Wohnung, 
2. OG, Säntisblick, hell, 
ruhig, grosszügige Räume,
Garten zur Mitbenutzung, 
Aussencheminée, Aussen-
abstellplatz Fr. 40.-, 
Garage Fr. 120.- 
 
Miete Fr. 1’610.- inkl.   
 

Kurt und Verena 
Biefer-Schütz

Das Arboner Ehepaar Verena
und Kurt Biefer-Schütz hat dem
einheimischen Kinderhaus nam-
hafte Spenden zukommen las-
sen. So bezahlten sie die neue
Möbilierung für den Zvieri-Platz,
die Malerarbeiten im Babyzim-
mer und eine grosse Rutsch-
bahn im Garten.
Der Betrag von insgesamt
10 000 Franken für die grosszü-
gigen Spenden erklärt das Ehe-
paar Biefer-Schütz mit folgenden
Worten: «…da die Kinder einmal
die Zukunft und Träger der Ge-
sellschaft und der Gemeinschaft
sein werden und das eine oder
andere Kind zeitweise in einem
Kinderhaus Wärme, Geborgen-
heit und ein vorübergehendes
Zuhause findet, haben wir uns
im Sinne der Solidarität ent-
schlossen, das Kinderhaus Ar-
bon mit Spenden zu unterstüt-
zen.» – Unser Dank ist dem Ehe-
paar Biefer-Schütz mit diesem
«felix der Woche» gewiss!

der Woche

MOSA IK

Es wird weiter gebaut

Mit 49 zusätzlichen Kernbohrun-
gen durch die bestehende Beton-
platte in eine Tiefe von 8 bis 14
Meter geht die Arbeit auf der Bau-
stelle der Sporthalle Arbon wäh-
rend der nächsten drei Wochen
weiter. Mit einem Kran über eine
bestehende Wand auf den Beton-
boden gehievt (Bild), begann das
Bohrgerät kurz danach mit dem
Abbruch der rund 1500 Quadrat-
meter grossen Platte in vier Etap-
pen. Etwa bis Weihnachten soll es
dauern, bis die neue Platte mit
der Unter- und Oberarmierung
und einer neuen Isolationsschicht
fertig sein wird. Sehr komplex ge-
staltet sich dabei die Bauwerks -
abdichtung zwischen der neuen
Platte und der bestehenden Um-
randung, die schliesslich mittels
Klemm anschluss mit einem PVC-
Dehn fugenband durch Spezialis -
ten der Vistona AG realisiert wird.
Nach wie vor wird die Schaden-
summe auf über 1 Mio. Franken
geschätzt, und die Fertigstellung
der Sporthalle dürfte sich um
rund ein Jahr verzögern. Läuft al-
les rund, so wird mit einer Ein-
weihungsfeier nach den Sommer-
ferien 2013 gerechnet. 

red.

Highlight im Steinacher Dorfbild
Pünktlich zum vorgesehenen Ab-
schluss der Arbeiten am Stein-
acher Bahnwärterhaus kann mor-
gen Samstag, 29. September, der
«Tag der offenen Türe» durchge-
führt werden. 
Innen wie aussen zeigt sich das
Haus wieder von der besten Sei-
te. Die Arbeit von zahlreichen
pensionierten Mitarbeitern, die
ihr Arbeitspensum in Fronarbeit
leisteten, trägt nach den Arbeits-
einsätzen über eine Zeitspanne
von knapp zwei Monaten ihre
Früchte. Der Tag der offenen Türe
soll allen Bahninteressierten ei-
nen Einblick in das Funktionieren
eines solchen Hauses sowie der
Läutwerktechnik geben. Beglei-
tet wird der Anlass von einer
Bilddokumentation über die Res-
taurierungsarbeiten, einer Fest-
wirtschaft und, aus musikalischer
Sicht, von 10.30 bis 13.30 Uhr,
vom Steinacher Duo «Mirendos».

he

Arboner Stadtrat reagiert auf parlamentarische Motion 

Planungszone für Metropol
Über die Parzelle Nr. 1800, wo das
Hotel Metropol steht, hat der Stadt -
rat Arbon eine Planungszone erlas-
sen. Mit der Veröffentlichung die-
ser Zone im Amtsblatt wurde die
Planungszone bereits wirksam.
Auslöser für das Einrichten einer
Planungszone war 2011 eine Mo-
tion im Stadtparlament.

Nachdem die Genossenschaft Mi-
gros Ostschweiz (GMOS) den Stand-
ort an der Bahnhofstrasse seit Ja -
nuar 2011 nicht mehr nutzt, wurde
die Parzelle Nr. 1800 von der Firma
HRS Real Estate AG erworben. Kurz
nach Bekanntgabe des Kaufs in den
Medien wurde im Stadtparlament
Ar bon eine von allen Fraktionen un -
terzeichnete Motion über die Ein-
führung einer Planungszone für das
Areal Migros und Metropol einge-
reicht. Diese erklärte das Stadtpar-
lament an seiner Sitzung vom 8.
Mai 2012 für erheblich.

Planungszone bis zu drei Jahren
Gestützt auf § 25 ff. des Planungs-
und Baugesetzes (PBG; RB 700)
kann der Stadtrat als zuständige
Behörde zur Sicherstellung plane -
rischer Massnahmen oder der Er-
schliessung für eine Dauer bis zu
drei Jahren Planungszonen fest -
legen. Damit wird verankert, dass
vor einer baulichen Änderung ein

Gestaltungsplan erstellt werden
muss. Gestaltungspläne können
zwar von privaten Grundeigentü-
mern erstellt werden, müssen aber
unabhängig von Ort und Art des
Bauwerks zuerst durch den Stadtrat
und anschliessend durch das kan-
tonale Departement für Bau und
Umwelt genehmigt werden.

Vorgehen erfolgt in Abstimmung 
Der Stadtrat hat nun, aufgrund des
parlamentarischen Auftrages, für die
Parzelle Nr. 1800 eine solche Pla-
nungszone erlassen. Innerhalb einer
Planungszone können und müssen
neue Bauten vom Stadtrat bewilligt
werden, sofern diese die vorgese -
hene Planung nicht beeinträchtigen.
Unabhängig von dieser Planungs -
zone hat der Stadtrat, im Rahmen
der aktuellen Überarbeitung des
Zonenplans, für eben diese Parzelle
bereits eine überlagerte Gestal-
tungsplanpflicht vorgesehen, wel-
che mit Abschluss der Ortspla -
nungs revision Mitte 2013 rechts-
kräftig wird. Darin enthalten ist für
den Grundeigentümer die Pflicht,
für die Parzelle Nr. 1800 einen Ar-
chitekturwettbewerb durchzuführen.
Dieser Wettbewerb wiederum bildet
anschliessend die Grundlage zur Er-
stellung des Gestaltungsplans.

Auflagefrist läuft 
Die jetzt erlassene Planungszone
stellt nun sicher, dass bereits vor
dem Inkrafttreten der überlagerten
Gestaltungsplanpflicht das weitere
Vorgehen in Abstimmung mit der
Stadt Arbon erfolgen muss.  
Der Beschluss zur Einrichtung der
Planungszone wurde letzte Woche
mittels Inserat im Amtsblatt und in
der Zeitung kommuniziert. Die Auf-
lagefrist läuft noch bis Mittwoch,
10. Oktober 2012. Wer ein recht -
liches Interesse nachweisen kann,
kann bis dahin schriftlich gegen
den Beschluss der Planungszone
Einsprache beim Stadtrat Arbon,
Hauptstrasse 12, 9320 Arbon, erhe-
ben. Mit der Veröffentlichung wurde
die Planungszone bereits wirksam. 

Medienstelle Arbon

HRS Real Estate AG ist als Grund-
eigentümer verpflichtet, für die
Metropol-Parzelle einen Architek-
turwettbewerb durchzuführen. 


